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Exrſechernt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Fetertagen) früh 77/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

RNegel mäßige Beilagen:
Alluſtriertes HSonntagsbratt, Mode und Heim,
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Zur Lage auf der Balkanhalbinſel.
Ueber den Stand der Balkanfrage ins

Klare zu kommen, iſt wirklich ſehr ſchwer angeſichts
der täglich wechſelnden Nachrichten. Am Donnerstag
noch berichtete ein bulgariſches Regierungsblatt über
ein Abkommen zwiſchen Soſia und Konſtantinopel,
wonach beiderſeits abgerüſtet werden ſollte, und zwar
ſo, daß auf 20 000 demobiliſterte Bulgaren die doppelte
Anzahl zurückgezogener türkiſcher Truppen kommen
ſollte. Am Freitag wird dieſe erfreuliche Mitteilung
direkt Lügen geſtraft durch eine Meldung der offiziöſen
bulgariſchen Telegraphenagentur über einen ſchlimmen

Grenzzwiſchenfall, wobei die Türken die An
greifer geweſen ſein ſollen. Das betreffende Tele
gramm, dem man vie Tendenzmache übrigens deutlich
auch durch ſeine Schlußſätze anmerkt, lautet: Am 8.
Okkober hat eine türkiſche Truppenabteilung den bul
gariſchen Poſten Karaivanitza in der Nähe der
Grenzorte Tſchuveſchovo und Devabair angegriffen.
Einige bulgariſche Soldaten ſind dabei verwundet

worden. An verſchiedenen Punkten der Grenzlinie
Küſtendil Dubnitza ſtnd auf türkiſcher Seite Truppen
bewegungen bemerkt worden. Am 7. Oktober ſind
wieder 116 flüchtige Männer, Frauen und Kinder im
Rilokloſter angekommen. Zur Zeit befinden ſich dort
2126 Flüchtlinge. Am ſelben Tage ſind in Peſchtera
noch 1700 Flüchtlinge aus Raslog eingetroffen.

Das ſteht alſo nicht nach Abrüſtung aus. Möglich
wäre es ja immerhin, daß der Sultan, als ihm die
Erweiterung des mazedoniſchen Reformprogramms
zu Ohren kam, wonach autonome chriſtliche Kontroll
behörden eingeſetzt werden ſollten, ſich dagegen ge
ſträubt hat. Am Freitag empfing er nach dem Se
lamlik den ruſſiſchen Botſchafter Sinowjeiw, den
britiſchen Botſchafter O'Conor und den bulgariſchen
Agenten Natſchowiſch nacheinander in Audienz. Den
Gegenſtand dieſer Audienzen kann man leicht erraten. Ganz

ohne Widerſtand der Pforte dürfte es ſicherlich vies
mal nicht abgehen, denn es handelt ſich tatſächlich
um Maßregeln, deren Durchführung den Anfang
vom Ende der Türkenherrſchaft in Mazevonien be
deuten würde. Die große Frage iſt, was die Mächte
tun werden, um eine etwaige Renitenz der Pforte zu
brechen. In einigen Blättern, die ſich Jnformationen
gus der Wilhemſtraße holen, finden wir folgendes
Berliner Telegramm „Jn auswärtigen Blättern ſtnd
über die Aufnahme, die die Kontrollforderungen Ruß
lands und OeſterreichUngarns in der Türkei gefunden
haben ſollen, alarmierende Nachrichten verbreitet; man
will wiſſen, daß von den beiden Mächten bereits der
Gedanke einer Flottendemonſtration in
Erwägung gezogen ſei, um die Annahme ihrer Vor
ſchläge zu erzwingen. An hieſiger unterrichteter Stelle
iſt davon nichts bekannt.“ Dieſes Dementi läßt
darauf ſchließen, daß wieder etwas Ungewöhnliches
hinter den diplomatiſchen Kuliſſen im Werke iſt.

Wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus Konſtantinopel
gemeldet wird, ſollen in Mazedonien nach den Reform
ratſchlägen acht Kommiſſionen unter der
Leitung je eines ruſſiſchen und öſter
reichiſch- ungariſchen Konſuls eingeſetzt werden,
die für die Durchführung der Reformvorſchläge und
die Ueberwachung der Repatriierung der Flücht
linge, den Wiederaufbau der Dörfer ſowie die Be
ſchaffung von Vieh, Korn und Lebensmitteln ſorgen
ollen.

Die Bandenbewegung in Mazedonien
dauert nach Konſularmeldungen, die vom Freitag
datiert ſind, in einigen Gebieten noch fort. Jn ver
vergangenen Woche haben auf der Höhe von Kaimak
calan, 40 Kilometer öſtlich von Monaſtir, und auf
den Höhen von BiglavaPlanina, 25 Kilometer
nordweſtlich von Monaſtir, zwei größere Banden
kämpfe ſtattgefunden. Gegen die zuletzt genannten

Höhen wurde ein umfaſſender Angriff mit 6
Bataillonen ausgeführt, welcher jedoch mißlang, da
die von türkiſcher Seite auf 1600 Mann geſchätzte
Bande unter Zurücklaſſung von 17 Toten geſlüchtet
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OeſterreichUngarn. Für Ungarn ſcheint
nunmehr doch der „ſtarke Mann“ gefunden zu ſein,
der ſich an die Löſung der Kriſis herangetraut.
Blättermeldungen zufolge ſoll Graf Tisza in den
nächſten Tagen zum Miniſterpräſidenten deſtgniert
werden. Nach einem Budapeſter Telegramm der
Frankf. Zeitung“ ſoll der Verſuch mit einem
Miniſterium der ſtarken Hand wiederholt werden.
Diesmal ſcheint man endlich entſchloſſen, auch die
äußerſten Gewaltmittel anzuwenden, weil jeder andere
Verſuch zur Löſung die Kriſe nur ins Unabſehbare
ausdehnen würde. Die Kombination Tisza ſteht im
Vordergrund. Disza ſoll ſchon in den nächſten Tagen
zum Miniſterpräſtdenten deſtgniert werden. Graf
Andraſſy und Herr v. Szell werden den Grafen Tisza
unterſtützen, ohne in ſein Kabinett einzutreten. Graf
Apponyi würde in keiner Form mittun, ſondern ſich
wahrſcheinlich zur Oppoſttion ſchlagen. Einer der
erſten Schritte Tiszas wird zweifellos die Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes und die
Ausſchreibung der Neuwahlen ſein. Eben
ſo lauten Privatmeldungen der „Voſſ. Ztg.“ aus
Budapeſt, wonach man jetzt ohne Skrupel nötigenfalls
den Reichstag im ex lex- Zuſtand auflöſen und auch
vor anderen Kraftmitteln nicht zurückſchrecken werde,
weil man einſteht, daß das Land ſonſt in Anarchie
verſänke und daß einer ſolchen Entwickelung Einhalt
geboten werden müſſe um jeden Preis. Ob dieſes
Kraftexperiment gelingt, iſt eine andere Frage, ein
ernſter Verſuch hierzu wird aber jedenfalls gemacht
werden, und zwar wird die ſtarke Hand diesmal
weder vor Mißerfolgen zurückweichen noch
vor dem Aeußerſten zurückſchrecken. Sollten
Neuwahlen nicht nach Wunſch ausfallen, wird man
das Parlament wiederholt auflöſen, bis
eine Ernüchterung der Bevölkerung eintritt. Es ſcheint
überdies noch gar nicht feſtzuſtehen, ob die „ſtarke Hand“
nach dem erſten parlamentariſchen Mißerfolg nicht vor
ziehen wird, das Parlament einfach zu vertagen und ohne
Parlament mittels Verordnungen zu regieren
Jut böhmiſchen Landtag hat es wieder ein
mal Krach gegeben. Das Haus trat am Freitag in
die Spezialdebatte betreffend die Abänderung der
Gemeindewahlordnung ein. Bei Beratung
des Paragräph (Ausſchließung der Ehrenbürger
von der Wahlberechtigung) proteſtierten ſämtliche
deutſchen Redner gegen die in dem Majoritätsantrag
liegende Vergewaltigung der deutſchen Minorität.
Der Antrag bezwecke nur, den Tſchechen in bisher
deutſchen Gemeinden die Majorität zu verſchaffen.
Als die Abſtimmung vorgenommen werden ſollte, kam
es zu einem heftigen Streit zwiſchen Tſchechen
und Deutſchen, vie die Vertagung der Abſtimmung
unter großem Lärm, heftigen Zwiſchenrufen und
Schlagen mit den Pultdeckeln verlangten. Unter an
dauerndem Lärm wurde der Antrag auf Unterbrechung
der Sitzung angenommen. Die drei Stunden
dauernde Unterbrechung wurde mit Parteikonferenzen
ausgefüllt, welche jedoch nicht zu dem erhofften Kom
promiß führten. Um 4 Uhr wurde die Sitzung

für vertraulich erklärt. Nach Wiederaufnahme der
Oeffentlichkeit ſeßten die Deutſchen mit der
Obſtruktion ein, indem ſie wiederholt namentliche
Abſtimmungen und Unterbrechungen der Sitzung auf
zehn Minuten beantragten. Es kam verſchiedentlich
zu lärmenden Kundgebungen ſeitens der Deutſchen
Die Abſtimmung über Paragraph konnte nicht vorgenom
men werden, da die deutſchen Abgeordneten den
Sitzungsſaal verließen und erſt wieder zurück
kehrten, nachdem der Oberſtlandmarſchall wegen der
vorgerückten Zeit (6 Uhr abends) die Fortſetzung der
Beratung auf Dienstag anberaumt hatte.

Frankreich. England und Frankreich
ſcheinen doch noch nicht ſo ganz einig zu ſein, wie
es nach den Meldungen des Pariſer Korreſpondenten
der Newyorker „Aſſociated Preß“ der Fall ſein ſollte.
Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet nämlich am
Sonnabend aus Paris, aus zuverläſſtger Quelle ver
laute, daß trotz der bisher erzielten, höchſt befriedigen
den Fortſchritte der Entwurf des engliſchfrän
zöſiſchen Schiedsgerichtsvertrages noch
nicht fertiggeſtellt ſei. Der Vertrag werde ſich
nur mit in Zukunft auftauchenden Streit
punkten zwiſchen den beiden Ländern befaſſen und
keine rückwirkende Kraft erhalten. Das würde aller
dings den Wert dieſer Vereinbarung weſentlich ab
ſchwächen, namentlich was die doch überaus aktuelle
Marokkofrage anlangt. Bezüglich dieſes Gegen
ſtandes wird denn auch von franzöſtſcher Seite ſchon
wieder zum Rückzug geblaſen. Entgegen der Meldung
des „Matin“ erklärt der „Temps“ die Haltung des
Sultan von Marokko gegenüber Frankreich für durch
aus korrekt. Jm franzöſiſchen Miniſterrat
teilte Miniſterpräſtdent Combes mit, daß das Parla
ment in der nächſten Seſſton ſich u. a. mit dem
Geſetz über die Einführung der zweifährigen Dienſt
zeit, ferner mit der Reform der direkten Steuern, der
Schaffung von Arbeiter Altersverſorgungskaſſen und
der Trennung der Kirche vom Staate beſchäſtigen
werde. Der Termin zum Zuſammentritt des Parla
ments iſt amtlich auf den 20. Oktober anberaumt
worden.

Rußland. Gegen die Deutſchenhetze in
gewiſſen ruſſtſchen Blättern geht die ruſſtſche Regie
rung mit einem Mal ſehr ſcharf vor. Aus Peters
burg meldet vom Sonnabend das „Wolffſche
Bureau“ Der Miniſter des Jnnern hat den
„Petersburgskifa Wedomoſti“ wegen ihrer
beſonders im geſtrigen Letartikel hervortretenden
ſchädlichen Richtung die erſte Verwarnung erteilt.
Der betreffende Artikel berichtet über einen hier ſonſt
unbekannten angeblichen Ausfall des dent
ſchen Bevollmächtigten Bünz in der dritten
Sitzung des Jnter nationalen Schiedsgerichts
im Haag gegen den ruſſtſchen Juſtizmimſter
Murawiew und knüpft daran die Folgerung, daß
Bünz entweder den Auftrag hatte, Rußland zu
brüskieren, oder daß er unvorſichtig einen geheimen
Wunſch aller Deutſchen verraten habe, der darauf
gerichtet ſei, daß Deutſchland Rußland ebenſo wie
im Jahre 1870 Frankreich überfallen wolle. Das
Blatt „Nowoje Wremja“ erfährt aus durchaus
autoritativer Quelle, in unterrichteten Kreiſen ſei über
einen derartigen Zwiſchenfall im Haag nichts bekannt
die Mitteilung der „Petersburgskijg Wedomoſti“
beruhe auf Erfindung. An unterrichteter Stelle in
Berlin, ſo fügt „Wolffs Bureau“ hinzu, wird die
Angabe der „Nowoje Wremja“ lediglich beſtätigt.

England. Jm engliſchen Kabinett iſt der
Neffe und Erbe des Herzogs von Devonſhire, Victor
Cavendiſh, zum Finan,ſekretär des Schatzamts,
der Egarl of Percy zum Unterſtgatsſekretär des
Auswärtigen ernannt worden. Eine Gegen
ggitation der engliſchen Freihändler gegen
Chamberlain iſt nunmehr eingeleitet worden. In
einer Verſammlung in Croydon hielt der frühere
Finanzminiſter Ritchie am Freitag eine Rede, in
welcher er ſich entſchieden für den Freihandel aus
ſprach. Er ſagte, daß er, weil er die dauernde
Suprematie des britiſchen Reiches wünſche, gegen die
neue Politik ſei, welche nun durch das Land tobe
In ver Verſammlung herrſchte nach dem „Wolffſchen

Buregu“ große Unruhe. eBelgien König Leopold von Belgien wird
demnächſt in Wien vorſprechen. Wie die „Neut
Freie Preſſe“ erfährt, hat der Beſuch den Zweck,
Kaiſer Franz Joſef namens beider Streitparteien zu
erſuchen, das Schiedsrichteramt zwiſchen dem
Kongoſtagt und England zu übernehmen. Die
Gräfin Lonyay werde während der Anweſenheit des
Königs Leopold nicht nach Wien kommen.

Oſtaſien. Die Algrmnachrichten aus Oſt

Se



aſten nehmen kein Ende in der engliſchen Preſſe

Jetzt läßt ſich ſogar die Londoner Morning Poſt“
aus Tſchifu melden, dort gehe andauernd das Ge
rücht um, Japan habe bezüglich der Räumung der
Mandſchurei an Rußland ein Ultimatum ge

Danach müßteſtellt, das in zwei Tagen ablaufe.
alſo Japan ſchon am Sonnabend abend Rußland den
Krieg erklären, denn am 8. Oktober hätte die Man
dſchurei geräumt ſein müſſen. Dieſe Senſations
meldung widerſpricht ganz und gar den fortgeſetzt ab
gegebenen beruhigenden Erklärungen der japaniſchen

Diplomatie. Der amerikaniſchechineſiſche
Handelsvertrag iſt, wie „Wolffs Bureau“ aus
Schanghai meldet, tatſächlich am Donnerstag mittag,

der japaniſchchineſiſche am Freitag morgen
nnterzeichnet worden. Jn dem erſteren iſt die
Oeffnung von Mukden und Antung für fremden
Handel ſowie die Einräumung von internationalen
Niederlaſſungen zugeſtanden. Der Umfang der Nieder
laſſungen wird durch beſondere Vereinbarung zwiſchen
Amerika und China feſtgeſetzt werden.

Deutſchland.
Berlin, 12. Okt. Vom Aufenthalte des

Kaiſerpaares auf Schloß Hubertusſtock
wird gemeldet: Der Kaiſer erlegte am erſten Jagdtage
auf der Frühpirſche im Forſtrevier Schorfheide einen
kapitalen Zweiundzwanzig Ender. Die Kaiſerin
unternahm im Laufe des Vormittags in Begleitung
des Prinzen Adalbert einen Spaziergang nach dem
am Werbellinſee gelegenen Forſthauſe Spring. Nach
mittags war dem Kaiſerlichen Jagdherrn wiederum
das Glück ſehr günſtig, es wurden zwei ſtattliche
Zwölfender, ein prächtiger Vierzehnender und ein
ungerader Sechszehnender zur Strecke gebracht.
Abends fand vor dem Schloſſe bei Magneſtum
beleuchtung die Beſichtigung der Jagdbeute durch die
hohen Herrſchaften ſtatt. Sodann wurde durch Horn
ſignale der Schluß des erfolgreichen Jagdtages verkündigt.

(Der Reichskanzler) Graf v. Bülow iſt
aus Flottbeck wieder in Berlin eingetroffen.

Der Eiſenbahnminiſter Budde) iſt
am Freitag in Koſel eingetroffen, wo er übernachtete.
Jm Laufe des Sonnabends wollte der Miniſter die
Anlagen des dortigen Oderhafens beſichtigen und
ſich dann nach DeutſchRaſſelwitz begeben zur Be
ſichtigung der HochwaſſerUnfallſtelle; abends
gedachte der Miniſter in Kattowitz einzutreffen.
Von dort aus wollte er am Sonntag über Breslau
die Rückreiſe nach Berlin antreten. Jn Der
dritten Oktoberwoche kommt der Eiſenbahnminiſter zu

längerem Aufenthalte nach Danzig, um den
dortigen Eiſenbahn Direktionsbezirk perſönlich kennen
zu lernen.

(Handelsvertragsverhandlungen.) An
den gegenwärtig in Berlin ſtattfindenden Handels

vertragsverhandlungen zwiſchen Vertretern der Reichs
regierung und der ſchweizeriſchen Regierung
nehmen auch Delegierte der ſüddeutſchen Einzelſtaaten
teil. Letztere kommen als Nachbarn ver Schweiz bei
dem Vertrag hervorragend in Betracht

Der Jntelligenz der ſozialdemo
krätiſchen Delegierten) auf dem Parteitag in
Dresden ſtellt eine vom „Vorwärts“ als Leirartikel
abgedruckte Betrachtung von I. C. über „Theorie und
Praxis ein ſehr ſchlechtes Zeugnis aus. Es
heißt dort wörtlich „Es war beſchämend, während

Der Dresdener Debatte zu ſehen, wie völlig kritik
los manche eifrige und keineswegs unintelligente
Genoſſen den ganzen die Taktik betreffenden Verhand
lungen gegenüberſtanden, wie ſie nach dem Leſen neuer

Reden jedesmal ihre Meinung wechſel
ten und heute Bebels Ausführungen zuſtimmten,
morgen denen Vollmars. Eine derartige allen
rhetoriſchen Einflüſſen widerſtands los
preisgegebene Hilfloſigkeit vermag natürlich
nicht nur niemals einen eignen feſten Standpunkt zu
finden, ſondern verſagt einem einigermaßen gewandten
Gegner gegenüber auch vollſtändig in der Agitation.“

Wie der „Vorwärts“ wohl ſchimpfen würde, wenn
ein bürgerliches Blatt die ſozialdemokratiſchen Ver
trauensmänner der einzlnen Wahlkreisorganiſationen
in ähnlicher Weiſe, wie es hier im „Vorw.“ geſchieht,
direkt als Dummköpfe charakteriſteren wollte.

Der neue ſächſiſche Landtag) wird ſich,
wie dem Leipziger Tageblatt“ aus Dresden gemeldet
wird, ſoweit bis jetzt zu überſehen iſt, vorausſichtlich
zuſammenſetzen aus 54 Konſervativen, 22 National
liberalen, 2 Antiſemiten, 2 Wilden, 1 Freiſtnnigen
und 1 Sozialdemokraten. Die Konſervativen ver
lieren Dresden 1 und den 2. ſtädtiſchen Wahlkreis

(Bautzen), den 24. ländlichen Kreis Dresden Neu
ſtadt Land) und den 40. ländlichen (Zwickau). Da

gegen gewinnen ſte vorausſichtlich Leipzig 1 und den
12. ländlichen Kreis (Umgegend von Pirna). Die

Nationalliberalen verlieren den 23. ſtädtiſchen Wahl
kreis (Plauen) und Leipzig 1 und gewinnen Dresden 1,

den 24. ländlichen und den 2. ſtädtiſchen Kreis. Die
Antiſemiten gewinnen 2 Kreiſe, die Freiſinnigen
I Kreis (Plauen) und die Sozialdemokraten hoffen

keine Maßregeln weiter ergreifen

ZwickauLand zu gewinnen. Nach dem „Sächſiſchen
Volksblatt“ gewann in dieſem Wahlkreis die Sozial
demokratie ſämtliche Wahlmänner der dritten Abteilung,

nämlich 34, dazu in der zweiten Abteilung von 33
Wahlmännern 17, alſo im ganzen 51 unter den zu
wählenden 101 Wahlmännern.

anſtandet worden, weil er nicht wahlberechtigt ſei.
Kolontalpoſt.) Die portugieſiſche

Regierung hat nach der „Voſſ. Ztg.“ an die deutſche
Regierung den Vorſchlag einer neuen Grenzab
ſt eckung zwiſchen Angola und Südweſtafrika gerichtet.

Volkswirtſchaftliches.
Die Zuſtände, die durch das Fleiſch

beſchaugeſetz geſchaffen ſind, und der Geiſt,
in dem es ausgeführt wird, werden von neuem
durch folgende, von einer erſten Hamburger Firma
mitgeteilte Tatſachen beleuchtet: Am 19. September
wurde in Altong vom Beſchauamte eine Sendung
Fleiſch angehalten, weil es mit Bor präpariert ſein
ſollte. Der Jmporteur, der die Ware frei von Bor
wußte, erhob hiergegen Einſpruch und es wurde eine
Probe der Salzlake von der Polizeibehörde in Altona
an vas chemiſche Laboratorium der Landwirtſchafts
kammer in Kiel geſandt. Zu ſeiner Sicherheit nahm
aber der Jmporteur gleichfalls eine Probe und ſandte
ſte an das Laboratorium des beeidigten Handels
chemikers Dr. Enoch in Hamburg. Der Beſcheid des
agrariſchen Jnſtituts in Kiel beſagte, daß Bor in der
Salzlake ſich befunden habe. Das Fleiſch wurde
daraufhin einfach dem Abdecker überwieſen der Jm
porteur hatte ſämtliche Koſten zu tragen. Der be
eidigte Handelschemiker in Hamburg erklärte jedoch
nach der Analyſe, daß kein Bor in der Lake enthalten
ſei! Am 29. September begegnete einem Jmporteur
bei dem nämlichen Beſchauamte der gleiche Fall.
Das Inſtitut der dem Fleiſchimport feindlichen Land
wirte in Kiel bezeichnete eine ihm von der Altonger
Polizeibehörde eingeſandte Fleiſchprobe als borhaltig,
während eine Probe desſelben Fleiſchſtückes von dem
unabhängigen Handelschemiker als vollkommen bor
frei erklärt wurde. Da das Kieler Laboratorium die
höchſte Jnſtanz iſt, laſſen ſich gegen ſeine Entſcheidung

Nach einem Beſuch der Erdölwerke in
der Lüneburger Heide erklärte der Handels
miniſter Möller nach dem „Hannov. Anz.“ bei
einem Feſtmahl auf dem Peiner Walzwerk, er freue
ſich, die Ueberzeugung mitnehmen zu können, daß jetzt
dem amerikaniſchen Petroleummonopol bald ein Ende
gemacht werden könne durch die Beſtrebungen, in
Deutſchland Erdöllager aufzufinden, ſo namentlich in
der Lüneburger Heide. Die Regierung ſtehe in
dieſer Frage auf dem Standpunkte, daß ſich die aus
dieſen Beſtrebungen ſich entwickelnde Konkurrenz nur
gegen das Ausland richte. Es wäre der richtige
Standpunkt, wenn die deutſchen Produzenten Hand
in Hand gehen würden und zuſammen große Raffi
nerien errichteten.

Prozeß gegen den Hauslehrer Dippold.
Aus dem Plädoyer des Stagatsanwalts wollen

wir noch hervorheben, daß der öffentliche Ankläger die Eltern
des Getöteten mit beſonderer Wärme auch gegen jede moraliſche
Mitſchuld in Schutz nahm. Dabei ſagte er „Kaum war
Dippold verhaftet, da erhielt ich eine Flut von Briefen, in
denen ich angefragt wurde, weshalb ich nicht auch gegen die
Eltern des getöteten Knaben vorgehe, da dieſe doch Mit
ſchuldige ſeien. Ja der Vater des Angeklagten hatte
die Dreiſtigkeit, an Herrn Kommerzienrat Koch zu ſchreiben,
er ſolle alles aufbieten, damit ſein Sohn ſo ſchnell als möglich
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen und das Verfahren gegen
denſelben niedergeſchlagen werde. Andernfalls werde er die
Preſſe in Bewegung ſetzen und Enthüllungen machen,
die zu einem großen öffentlichen Skandal führen
würden. Ich erkläre, eine größere Jnfamte iſt noch niemals
dageweſen.“ Weiterhin ſagte der Staatsanwalt? Der Ange
klagte hat ſeine Gemeinheit ſo weit getrieben, daß er, während
Heinz als Leiche dalag, dem Joachtm das Selbſtbekenntnis
ſeines verſtorbenen Bruders vorlegte. Er hat die Ehre des
ihm anvertrauten Zöglings noch nach deſſen Tode beſchimpft.
Es unterliegt keinem Zweiſel, daß das ganze Selbſtbe
kenntnis eine Jnfamie iſt. Der Angeklagte hat das
Selbſtbekenntnis dem Heinz mit dem Stock in der Hand
diktiert. Der Staatsanwalt ſchloß mit der Bitte, die Schuld
fragen zu bejahen und die Frage nach mildernden Umſtänden
zu verneinen. Der Verteidiger dagegen ſuchte die
Bewilligung mildernder Umſtände aus der geiſtigen Minder
wertigkeit des Angellagten und aus der Vertrauensſeligkeit
der Angehörigen der Kinder zu empfehlen. Ich bin entfernt,
gegen Jemanden einen Vorwurf zu erheben. Allein nachdem
der Familie Koch bekannt war, daß der Angeklagte ihre
Kinder mißhandle, dann hätte doch Frau Kommerzienrat Koch,als ſie Ende Januar wiederum von den ſchreclichen Miß

handlungen hörte, nach Ziegenberg fahren ſollen. Jedenfalls
haben die Herren Rittmeiſter Bugge und Dr. Vogt ihren
Auftrag ſchlecht erfüllt. Ja ich finde es unbegreiflich,
wie ein ſo hervorragender Pſychtater ſich derartig von einem
einfachen Hauslehrer täuſchen laſſen konnte Erſter
Staatsanwalt: Jch will dem Herrn Verteidiger nur er
widern. Frau Kommerzienrat Koch war über das Geſtändnis
ihres Lieblings Heinz, er habe ihr Geld geſtohlen, ſo
faſſungslos, daß ſie dem Heinz ſchrieb, ſie wolle ihn erſt
wiederſehen, wenn er ſich vollſtändig gebeſſert haben werde.
Dies war die Urſache, daß Frau Kommerztenrat Koch Ende
Januar nicht nach Ziegenberg fuhr. Vorſitzender
Angeklagter Dippold, haben Sie zu Jhrer Verteidigung noch

Ein ſozialdemokra
tiſcher Wahlmann der dritten Abteilung aber iſt be

etwas anzuführen Angeklagter Nein.

Der Vorſitzende erteilt alsdann den Geſchworenen die
vorgeſchriebene Rechtsbelehrung, worauf ſich dieſe gegen halb
1 Uhr mittags zur Beratung zurückziehen. Nach einer Viertel
ſtunde treten die Geſchworenen wieder in den Saal. Unter
geſpannteſter Aufmerkſamkeit des überfüllten Zuhörerraums
verkündet der Obmann den Wahrſpruch: Die Geſchworenen
haben beide Schuldfragen bejaht, die Fragen wegen mil
dernder Umſtände verneint. (Lautes Bravo im Zu
ſchauerraum.) Der Vorſitzende ermahnt das Publikum zur
Rüthe. Der Angeklagte wird wieder in den Saal geführt und
nimmt auf der Anklagebank Platz. Nachdem ihm der Ge
richtsſchreiber den Wahrſpruch der Geſchworenen vorgeleſen,
beantragte der Erſte Staatsanwalt wegen des Verbrechens
an Heinz Koch 7 Jahre Zuchthaus, wegen des Vergehens an
Joachim Koch 3 Jahre Gefängnis, und gemäß S 74 des Str.
G.B. eine Geſamtſtrafe von Jahren Zuchthaus, 10 Jahre
Ehrverluſt, Zurlaſtlegung der Koſten des Verſahrens und die
Einziehung der von dem Angeklagten bei den Mißhandlungen
angewandten Werkzeuge. Der Verteidiger erſucht den Ge
richtshof, den Angeklagten nicht ins Zuchthaus zu ſchicken.
Auch der Angeklagte bittet, da Gefängnis zuläſſig iſt, nur auf
Gefängnisſtrafe zu erkennen. Nach kurzer Beratung des Ge
richtshoöfes verkündet der Vorſitzende, Oberlandesgerichtsrat
Stöckel: Der Gerichtshof hat dem Antrage des Erſten Staats
anwaltes entſprechend auf eine Geſamtſtrafe von 8
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
erkannt. Der Gerichtshof hat außerdem auf Einziehung der
Stöcke und Stricke erkannt und dem Angeklagten die Koſten
des Verfahrens auferlegt. Bei der Strafzumeſſung hat der
Gerichtshof einerſeits die Jugend und die bisherige Unbe
ſcholtenheit des Angeklagten, andererſeits aber auch erwogen,
daß der Angeklagte eine beiſpielloſe Gefühlsroheit
und Gemetnheit der Geſtunung an den Tag gelegt
hat, daß er das Vertrauen der Kochſchen Famille in ſchmäh
lichſter Weiſe mißbraucht und die ihm anvertrauten Kinder
fortgeſetzt in grauſamſter Weiſe mißhandelt hat. Der An
geklagte, der bei Anhörung des Urteils kreidebleich wird,
unterhält ſich noch eine Zeit lang mit ſeinem Verteidiger und
erklärt ſodnan, daß er auf Reviſton verzichten wolle

Der Angeklagte, der, um ihn vor der Wut des Volkes
zu ſchützen, in der Donnerstag nacht im Landgerichtsgebäude
untergebracht war, wird auch vorläufig noch nicht abgeführt,
da Ausſchreitungen befürchtet werden. Vor dem Gerichts
gebäude hatte wiederum eine große Menſchenmenge Aufſtellung
genommen.

(Ediſons neue elektriſche Batterie) Thomas
Ediſon hat, wie aus Newyork gemeldet wird, jetzt die neue
elektriſche Batterie vollendet, an der er ſeit längerer Zeit
arbeitete Die Dynamomaſchine, die ſechs Fuß lang aber ſehr
ſchmal iſt, erhält ihre Kraft von einer Feuerung, deren Art
bis jetzt noch ein Geheimnis iſt.
Pfund von dieſer Feuerung ſür die Dynamomaſchine aus
reichend ſein werden, um die Beleuchtung eines ganzen Hauſes
zu unterhalten oder ein Automobil einen ganzen Tag in Be
wegung zu erhalten. Die Koſten der neuen Batterie werden
1800 Mark betragen

Ein Hochzeitsgeſchenk des Zaren.) Aus
Darmſtadt wird gemeldet: Das Hochzeitsgeſchenk des Zaren
paares an den Prinzen Andreas von Griechenland und die
Prinzeſſin Alkee von Battenberg beſteht in einer Million
Rubel bar. Ueberdies ſchenkt das Zarenpaar der Braut
Schmuckſachen im Werte von 250000 Mark.

(Sturmſchäden.) Aus vielen Teilen Schleſtens
laufen Meldungen über große Schäden ein, die der geſtrige
Sturm angertchtet. Zahlloſe Bäume ſind entwurzelt, Dächer
abgedeckt und Telegraphen und Telephonleitungen geriſſen
Auf der Etſenbahnſtrecke SchweidnitzCharlottenbrunn ſtürzten
bei den Erdarbeiten dret Karren einen Abhang hinunter und
trafen dret in der Tiefe beſchäftigte Arbeiter einer wurde
getötet, die beiden anderen ſchwer verletzt.

(Ballonfahrt.) Erzherzog Leopold Salvator
und Graf de la Vaulx, die am Donnerstag von Paris
aus eine DauerBallonfahrt angetreten hatten, haben ihre
Luftreiſe in der Nähe von Lübeck beendigen müſſen, da ſie
heftiger Regen zur Landung zwang. Der Ballon „Centaur“
des Erzherzogs legte von den vier geſtern in Paris aufgelaſſenen
Luftballons die größte Strecke zurück, und zwar wurde der
etwa 850 Km lange Weg Paris Lübeck in 14 Stunden
durchflogen.

GSeeunfall.) Ein Fiſcherboot iſt nach einer
Meldung aus Lorient auf hoher See untergegangen, 6 Mann
der Beſatzung ſind ertrunken ein anderes Fiſcherboot wird
e man glaubt, daß es mit der ganzen Beſatzung ver
oren iſt.

(Eiſenbahnun fall.) Donnerstag abend zwiſchen 6
und 7 Uhr fuhr infolge mangelhafter Signalſtellung der von
Deer nach Aurich beſtimmte Perſonenzug 10 auf der Station
Großefehn auf den kurz zuvor von Leer abgelaſſenen
Sonderviehzug, wodurch die Maſchine und zwei Perſonenwagen
ſowie ein Wagen des Viehzugs wurden aufeinandergeſchoben.
Menſchen ſind nicht verletzt. Der Sachſchaden iſt ſehr be
deutend. Die Betrkebsſtörung iſt während der Nacht be
ſeitigt worden.

Ein großer Brand) brach nach einem Telegramm
aus Schopfheim Donnerstag vormittag in Neuenweg aus.
Gegen Abend waren bereits 14 Häuſer und die Poſt
anſtalt niedergebrannt; 24 Familien ſind obdachlos
die Telephonverbindung iſt unterbrochen.

Reklameteil.

Zwiſchen Schule und Haus
SS lauern auf die Kleinen tauſend Gefahren. Die

ſchlimmſten Gefahren aber bietet der Schulweg am
frühen Morgen, weil die Kinder ſich da am eheſten
I erxkälten und Keime zu ernſten Krankheiten legen,
Wollen Sie als kluge und vorſorgende Mutter Jhre
Kleinen davor bewahren, dann geben Sie ihnen regel
mäßig ein paar Sodener Mineralpaſtillen von
„Fay“ mit auf den Weg. Die beugen Erkältungskrankheiten wirkſam vor und leiſten brillante Dienſe,

wenn Erkältungen bereits eingetreten ſind. In allen
Apotheken, Drogen und MineralwaſſerHandlungen

S zu 85 Pfg. per Schachtel zu haben.

Wer ſeinen Kindern
täglich Kathreiners Malzkaffee zu trinken gibt, der
gibt ihnen Geſundheit und Wohlbeftnden,
körperliche und geiſtige Friſche.

Ediſon erklärte, daß dret

h
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Kirchen und Familiennachrichten
Friedrich Paul Oskar,Dom. Getauft:

S. des Kalkulators Wegeleben; Richard Klaus,S. des Reg Sekretärs Weber Gertrud Luiſe
T. des Schneidermſtrs. Lehmann. Ge traut
der Büreaugehülfe K. G. Kahnt mit Frau M.
A. geb. Wittenbecher der Mechaniker E. Kehl l
mit Frau A. L. K. geb. Linke. Beerdigt:
die älteſte T. des Königl. Reg.Rats Tuercke
die jüngſte T. des Schloſſers Neumann.

Stadt. Getauft: Fritz Emil,
ſchirrführers Gühne;

des Lehrers Zwanziger.

F. geb. Pohlenz hier; der Eiſendreher J. GO be in Berlin mit Frau M. E geb. F.
Rothe; der Gärtner O. R. Schumann mit
Frau E. G. geb. Karius; der Maſchinenführer
M. A. H. Keil in Pockau mit Frau L. M.
geb. Jung. Beerdigt: die T. desJleiſchers Wolf der Poſtſchaffner Scharf der

Kaufmann Schröder der totgeb. S. des
Tiſchlers Pätz.

Mittwoch abend 81 Uhr in der Herberge
zur Heimat Miſſtonsftunde. Dlak. Schollmeyer.

Neumarkt. Getauft: Karl Richard, S.
des Setlermſtrs. Jähnert; Marta Marxie, T.
des Formers Sorge Erna Paula Helene, T.
des Fabrikarb. Beine; Friedrich Wilhelm, ein
unehel. S. Getraut: der Arbeiter A. G.
Kawig mit Frau M. geb. Barthel. Be
erdigt: der S. des Maurers Dieter; der S
des Handelsmanns Thon.

Altenburg. Getauft: Marta Agnes
Auguſte, T. des Reſtaurateurs Lehmann
Emma Marie, T. des Tiſchlers Kießling.
Getraut: der Ingenieur R. Diecke mit Frau
S A. geb. Mollhelm; der herrſchaftliche Diener

W. A. Lobedan mit Frau W. F. B. geb.Stwermann; der Arbeiter H. Hirſch mit Frau
L. W. A. geb. Schmieder.

Donnerstag den 15. Oktober, nachmittags
4 Uhr, Miſſionsnähen.

Donnerstag den 15. Oktober, abends 8 Uhr,

Sonntag getan i uhr ent
ſchlief ſanft nach längerem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater und
Schwiegervater, der Mühlenbeſitzer Herr

Friedrich Sickel
in Schkopan, im 61. Lebensjahre.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille
Teilnahme ſchmerzerfüllt an

Witwe Sfekel und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch nach

mittag 8 Uhr ſatt.

Todes- Anzeige.
Am Sonntag früh 68/4 Uhr verſtarb nach

langem ſchweren Leiden meine liebe Frau,
unſere gute Mutter, Groß u. Schwiegermutter

Frau Auguste Eggert
frühere Hartung geb. Fickert

im Alter von 56 Jahren.
Dieſes zeigen tiefbetrübt an

vie trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr nach

mittags ſtatt.

S. desSattlermſtrs. Zahn; Alfred Paul, S. des Ge
Paul Friedrich, S. des

Maurers Frenz; Margarete Helene Annag, T.
Getraut: der

Geſchirrführer F. W. K. Buſch mit Frau J. L.

sümel wnstrweittg die Besten!

Vertreter Baarr,
Nähimns chinen- und Vahrrad- Lager

e

Merseburg,
Markt

Amtliches.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß ich für die bevorſtehenden Wahlen zum
Hauſe der Abgeordneten zum Wahlkommiſſar
für den aus den Kreiſen Merſeburg und Quer
furt beſtehenden VII. Wahlbezirk des Regierungs
bezirks Merſeburg ernannt worden bin.

Querfurt, den 8. Oktober 1903.
Der Hönigliche Landrat.

Bötticher.
Bekanntmachung.

Jn Folge der in letzterZeit häufiger auftretenden
Scharlach und Diphtherttiserkrankungen wird
auf Grund des Regulativs vom 8. Auguſt
1835 und der Polizeiverordnung vom 27. Aug.
1884 hiermit angeordnet, daß bis auf Weiteres
ſämtliche Famklienhäupter und Hauswirte ver
pflichtet ſind, jeden tn ihrer Familie oder ihrem
Haus vorkommenden Fall von Scharlach
oder Diphtheritis ſofort der Polizei
verwaltung anzuzeigen.

Die Unterlaſſung hat die Feſtſetzung von
Geldſtrafen bis zu 30 Mark eventuell verhält
nismäßiger Haftſtrafen zur Folge.

Merſeburg, den 9. Okt. 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Aunlgtſom
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch den 4. Nov. 4963,
von 9 Uhr ader nicht eingelöſten Pfandſtücke von 1001

2900 (rxote Scheine) enthaltend Gold und
Kleidungsſtücke Feder

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 6. Oktober 1903.
Der Verwaltungsrath,

Zehender.
J 17,;,;

Eine Wohnung für einzelne Leute zu ver
mieten Schmaleſtraßze e.

Weg ugsyalber iſt eine Wohnung zu ver
mieten und ev. auch früher als 1. Januar zu

beziehen Weiſe Mauer 4.
Freundliche Erkermohnung ſofort oder ſpäter

zu beziehen Hirtenſtrafze 2.
Halbes II. Etage

zu vermieten Markt 23.
Sonntag früh /27 Ugnr ſtarb plötzlich und

unerwartet unſer lieber Sohn Bernharel.
Dies zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Familie B. Mortann,
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

von Kirchſtraße 6 aus ſtatt.

Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 5. bis 11. Okt. 1903.

Eheſchließungen: der Blindenlehrer
Hermann Otto mit Antonie Hohmann, Halle
a. S. der Maſchinenführer Max Keil mit
Minna Jung, Pockau; der Bureaugehülfe
Guſtav Kahnt mit Anng Wittenbecher, Zeitz
der Gärtner Richard Schumann mit Gertrud
Karius, Gotthardtsſtraße 39; der ArbeiterAuguſt Kawig mit Marie Barthel, Krautſtraße
5; der Mechaniker Ernſt Kehl mit Klara
Linke, Jena; der herrſchaftliche Diener AlbertLobed an mit Berta Stadermann, Bodenſteln;
der Etſendreher Karl Löbe mit Emma Rothe
Berlin der Geſchirrführer ar Buſch mit Frieda
Pohlenz Oberbreiteſtraße 4; der Jngenteur
Rudolf Diecke mit Anng Mollhelm, Unteralten
burg 61; der Fabrikarbeiter Hermann Hirſchmit Luiſe Schmieder, Hälterſtraße 22.

Geboren: dem Kataſterzeichner Löwen
berg ein S., Oelgrube 22. dem Setlermeiſter
re eine D. Weißenfelſerſtraße 12; eine un
ehel. T. dem Fabrikarbeiter Ackerinann eine
T., Kurzeſtraße 2; dem Regierungs Bureau
Diätar Götte ein St Oberaltenburg 6; dem
Reſtaurateur Krauſe ein Se Steinſtraße 9
eine unehel. T.; dem gende Schenke eine
Ta Meuſchauerſtraße 1 dem Kaufmann Adler
ein S., Steinſtraße 5; dem Prokuriſt Vollrath
ein S. Eiſenbahnſtraße 1; dem Handarbeiter
Friedrich eine T., Oberbreiteſtraße 13.

Geſtorben: der Poſtſchaffner Scharf, 48
J., Mackt 30; der Geſchäſtsführer Schröder
33 J. Naumburgerſtraße 1; des Handarbeiters
Adler S 3 J Unteraltenburg 25; des
Schloſſers Naumann T., T. T. Clobigkauer
ſtraße 8; des Handelsmanns Thon S, 6 Mon.,
Amlshäuſer 8a; des Tiſchlers Paetz totgeb.
S. Vorwerk 13.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten
und ſofort oder I. Januar zu beziehen

Hüterſtraßze Z.
Lauchſtädterſtraßze ſt ine Wohnung,

Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und 1. Januar zu beziehen.

Freundliche Parterewohnung zu vermteten
und ſofort beziehbar Bahnhofſtr. 9.

Krautſtraſze 1 ſt eine Parterrewohnung
ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

WMenſchatuerſtraße a.
Wohnung per I. Januar zu Mk.

Oberburgſtrafze 6G, I.

Ein Logis zu vermieten und 1. Januar zu
beziehen (Preis 26 Taler) Kurzeſtraſze 6

Ein Logis zu vermieten und J. Januar zu
beziehen Unteraltenburg 15.

Eine freundliche Hofwohnung, beſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und reichlichem
Zubehör, iſt Teichſtraſze 10 a für den Preis
von 210 Mk. jährlich zu vermieten u. I. Jan1904 zu beziehen. Beſichtigung nachmittag von

3——5 Uhr.
Anſtändtge Leute ſuchen Wohnung, beſtehend

aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, im Preiſe
von 70--75 Talern in der Nähe der Halleſchen
ſtraße per 1. Januar 1904. Offerten unter
„Wohnungsgeſuch“ abzugeben in der Expe
dition d. Bl.

mit oder ohne Wohnung perLaden e h e an
Hauſe zu vermieten. Carl Herfurth.
Materialwarenladen mit Wohnung
(Hausſchlachten) in beſter Geſchäftslage von
Weißenfels iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Anfragen sub R S 100 an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Pein möbliertes Zimmer
zu vermieten Mälzerſtraßze 12, 1 Tr.
Gutmöhl. Wohn n. Schlafzinner

zu vermieten Halleſcheſtraſßze 13, J

Möblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Guler Privat-Miltagotiſch

Gotthardtsſtraße 25, part.
Freundl. möhl. Zimmer

in ruhiger Lage wird von jungem Beamten per
I. November geſucht. Offerten unter M 3
an die Exped. d. Bl.

Ein Yausplan
Näheres in der Exped. d. Bl

Zu verkaufen
Ladenvorban mit 2 Schaufenſterkaſten und
Jalouſien. Näheres

kl. Ritterſtraſze 12, I.
Zwet Stämme Jtaltener
rebhuhufarbige Känpfer

zu verkaufen Mälzerſtraße 7
Zuchtkaninchen

verkauſt Weißenſelſerſtraße 15.
2 fette Schweine,

4,35 Ztr. ſchwer, zu verkaufen
Clobigkauerſtraſze 4.

ſind zu verkaufenkarte
desgl. unausgel. a alt.

M Futterkartoffeln a n

in Nähe der Teichſtrafze iſt zu verkaufen. S

Kanarienvögelcuvog 70, II.

en
Speiſekartoffeln a Ztr. N. 2

r 1,70
e 1.20

verk. auftCarl Bergers
Gutsverwaltung.

Neue gutkochende
Hülſenfrüchte

empfiehlt

Carl Artws, Jauchſtädterſtr.

Kufpolstern der
öbel

in und außer dem Hauſe fertigt zu niedrigſten

Preiſen Karl Bätzig,
Sand 14.

M omig-
das Pfd. 1 Mk., garantiert reines Naturprodukt
aus ekgener Jmkeret empfiehlt

Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.

ff. geröſtete Kaffee
in Preislagen, beſonders empfehle eine
feine Dumont, Java, Neilgherry- PerlMiſchung zu Mt. 1,20 per Pfund.

Kakao und Tee's
in verſchiedenen Qualitäten empfiehlt billigſt

Carl ImmerMarkt 26.
Winkeräpfel

in großen, ſchönen, haltbaren Sorten empfiehlt

Os w. Schumann
Unteraltenburg.

Germaniſche Fiſchhandlung.
empfiehlt

Schellſiſch, Cabeljau
Schollen, Zander.

Fernerſinge Kieler Bücklinge, ger. Schellſiſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerven,

Citronen, Datteln, Feigen,
W. Krähmer.

Reſehe Heiraten!
Herren jeclon Standes unck Alters, wenn

auch ohne Verm., erhalten nach Mitteilung
ihrer Adresse sof. 600 relche Partien und
Bilcler z. Ausw. U. a. wünscht s. 2. Verh.
j. Waise m. [150 000 Mk. Verm., häusl. erz.
Dame m. 200 000 Mk. Verm., u. l Gutshes.-
Ww. m. za. 350 000 Mk. Verm. u. spät. Erbe.
Alles Näh. d. F. Gombert, Berlin S. 14.

Junge Ferkel,
futterfeſt und beſte Raſſe, hat abzugeben

O. Burkhaveédlt, Klauſe-
Eine Wohnung in der Hüterſtraßze

Stube, 2 Kammern und Stall zu 86 Mark.
Eine Stube und Kammer zu 70 Mk. zu ver
mieten Saalſtrafze 13. Eine Wohnung
von Stube, Kammer und Bodenkammer zu 75
Mark zu vermieten.

Eine eine Wohnung ſür einzelne Leute iſt
zu vermieten und ſofort oder 1. a zu be
ziehen. Zu erfr. fr. Breiteſtraße S 1. Et.

Markt 11
iſt die freundlich gelegene

Grete tage5 ſchöne Stuben mit Ausſicht
auf den Markt und nach der
Burgſtraße, Kammern, Küche,
gr. Korridor und Zubehör, zum
I. April 1904 zu vermieten.

2 freundliche Wohnungen an ruhige Leute
zu vermieten, eine ſoſort, die andere 1. Januar
1904 zu beziehen kl. Ritterſtraßze 17, I.
Mleines Vogis n vermieten

Unteraltenburg 34
Eine ſreundſiche Stube ſoſort oder ſpäter zu

beziehen. Zu erfragen
Krautſtraße 14, 2 Tr.

Tafelohst,
hochfein, friſch, billig, empfiehlt

Friedrich Lichtenfeld,
Jnh. Gustav Kenner

Ia, schwed.
Preisselbeeren

empfing und

A. W elIzel.
Zigarren!

Große Poſten (Ramſch) in allen Qualitäten,
auch für den verwöhnteſten Raucher, zu Spott
preiſen, für Wiederverkäufer beſte Gelegenheit,

h Louis Albreeht.

Geſchäftsveränderung.

Hochgeehrten Herrſchaften ſowie meinen
werten Geſchäftsfreunden zur ergebeuen Nachricht,
daß ich mein hierſelbſt ſeit 28 Jahren im Gaſt
hofe zur Ku Poſt“ betriebenes

Kutſch und
Reiſefuhrw erk

anchstaäterstr. 17
(rüher Karl Ulrich ſches Grundſtück) verlegt
habe. Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich mich
S Ausführung aller vorkommenden Hochzeits
Tauf und Viſitenfuhren ſowie von Ge
ſchäftsDauerfuhren. Jndem ich meinen
werten Auftraggebern zuſichere, nur wie
ſchon bekannt das beſte Wagen u. Pferde
material zur Verfügung zu ſtellen bitte ich,
das mir in der langen Reihe von Jahren von
Jedermann entgegengebrachte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtend

Anton Kreyer,
Lauchſtädterſtraße 172.

Schneiderei
nimmt noch an

Frau K. Meinicke, Mälzerſtr. 12.

e

r

e

e



ſeburg, kl. Ritterſtraße 3.

3 cM amten weßt wmenteücdlemcle. Amgkenret von Meine von mir gefertigen Bandagen, wie das anakomiſche GummiBenchband mitSee v t S e ſerkett. Luft, D. R. G. M. 132 939, die anatomiſche Bandage ohne Feder und alle anderen Phot Ographenverein
W iln. Tat en v Dimnin W oltr, laſſen, da ſie anch beim Schlafen getragen werden können, nichts zu wünſchen übrig. Der 2 h
u Wrore mer Otto Glas Bruch mag voch ſo ſchlimm ſein, ſo garantiere ich für vollkommene Zurückhaltung. Empfehle Verneg e
Kiehard Bergmann, Vee derte Vorfall inden, Geradehalter e. n unge Ich werde wieder zu ſprechen ſein in Merſeburg nur Sonnabend den 17.

Oktober von 8 bis 5 Uhr im Hotel Dammſchloß, Dammſtraße 7. Die Broſchüre „Ratgebergel.
für Bruchleidende“ erhält jeder gratis. Für Reellität und Erfolg bürgt mein Ruf

Hubolch s Restauration,

W. etz o Berlin Friedrichshagen. HeuteT e Schla tefeft.Korfetts, 5Strümpfe, Schlachtefeſt.Handſchuhe
empfiehlt billigſt

Franz Lorenz,
kl. Ritterſtrafze S.

Ordentliche Leute
zum Rübenausmachen ſucht

Braun Kabisebe, Göhlitzſch.

Strebsamer Mann
ſucht Darlehen von 300 Mk. um ſich ſelbſt
ſtändig zu machen gegen Zinſen und Sicherheit

auf ein Jahr. Gefl. Offerten unter 4 160
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein zuverläſſiger, ältererGeſchirrführer
geſucht. O. Günther um. Baugeſchäft.

Bäckerlehrling
kann ſofort oder Oſtern in die Lehre treten bei J

W. en mag n
Kräftigen Laufburſchen

Merſeburg. Burgſtraſze G.Größtes Spezialgeſchäft
e elegant garnterter ute

von ben einfachſten bis eleganteſten
in unerreicht großer Auswahl.

Anferligung und Aenderungen ſchnellſtens und billigſt

an der Geiſel 2.
Empfehle e

Neuheiten in Zibeline, er 8 a ſuchen ſofortRonne wiscnunerg Fensrr 80 none S. Pfefgerkorn 8 C0.Noppes, Satin, Tuch. en See 15. Pletſ r 10
Große Auswahl in v

Blusen-, Braut leiger-
Ballstoſfen

J mit guten Zeugniſſen fürSlubcnmädchen beſſere Her wert 80
e Lohn in ſehr gute Stelle geſucht durch

Frau KRenriette Langemlaeiun,
Stellenverm, Schmaleſtr 2 2

Ein Mädchen
für Vieh und Feldarbeit wird bei hohem Lohn
ſofort geſucht Burkhavelt, Klauſe.

m e ertece Y.
Vorbande Deutsoh.

Butter, Eier, Kase, Schmalz,

Fabrik in Ammendorf. Fernruf Nr. 20. geſucht Aufartung

iſi j eſucht zum 15. Oktober oder I. NovemberFiliale in Merseburg Markt 9. edurchaus An kräftige Frau oder Mädchen zur

Grösstes Hiablissemment der Prowinz Saclas en

Molſſcerei-Produkte, ſtets friſch, K M Ein junge orcen aBraunschweiger Gemüse- Konserven b ngarantiert reine Getreſds- Presshefe: a u e r 8 e r e r 9 Auftw artung

e -Antikel, S Sixtitor 2.Kolonialwaren Ein junges Mädchen alsbahteeſehle hettreene Färberei und chem. Reinigung Anſwartung

empfiehlt e d Tag geſucht.Carl el dDamen- an Aerren- Gargerove, Köbelstoffe, fr dn gen Kägenſeſerſerage 29.
Markt. Gardinen Jeppiche, Spitzan, Federn, Mandsehnte ete.

tote
Aufwarkung

in den Rorgerſtagken

Reg. Rat Kramsta, Neumarktstor 2

Der edeldenkende Finder des am Sonntag
abend auf dem Wege von KötzſchenFeldſchlößchen

VerlorenenRegenſchirms wird erſucht, e
gute Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Ein goldener Damengürtel mit welß
ſeidenem Band durchzogen, verloren. Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Freitag früh zwiſchenVerlor Et. h e Uhr ſt vom
Bäckermeiſter Gieſelberg bis Schmaleſtr. ein
Portemonnaie mit Jnhalt verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten, dasſelbe
Schmaleſtraße 4 bei hoher Belohnung
abzugeben, da ſich darin Vereinsgelder befinden.

pro Tag zur Strecke gebracht großartig iſt der
e Erfolg bin die Ratten los 30 Ratten inkurzer Seit tot findet bei meinen Kunden

großer n Ankläng c. ſo und ähnlich heißt es immerin den glänzenden Heugniſſen über „Es hat ge
ſchnappt Wo Feine Razte mehr in die Falle

e e e Grosse Würzekratt u e a verwenden iſtda wird das von den ichen Nagetieren
mit wahrem ſene, für Haustiereund Geſtügel iche „Es hat geſchnappte ſtaun en. Nur echt in plom
bierten Packungen à 50 Pfg g. l und
5. Mark. Man laſſe ſich nichts anderes aufreden.
Wo nicht zu haben, weiſen wir Bezugsquellen nach.h Anhalt G. im b. h. Gffeebad Kolberg Jn allen Flaſ engeren ſie 5 e aben be

Wohne fetz tHut adauſ e des n ſnſt: 8. Herrn Wietze.

r

Maſſenſe

ar ndlt, Friedrichſtraſze 6.

Winter Joppen und Anletots
empfiehlt von einfachſter bis beſter Ausführung zu billigſten Preiſen

einrich Lagler, an
Hierzu eine Weilage.



e e e

Naumburg und

brannt.

r. 240. Beilage zume

Provinz und Umgegend
Weißenfels 10. Okt. Jm Hotel zum

Schützen fand geſtern abend eine Beſprechung der
Freiſinnigen ſtatt, welche auch verſchiedene national
liberale Herren eingeladen hatten. Es handelte ſich
um Stellungnahme zu den bevorſtehenden Land
tagswahlen, und zwar verſuchte man, entſprechend
den Beſchlüſſen des nationalliberalen Parteitages in
Hannover nnd der Provinzialverſammlung in Magde
bürg, einen Zuſammenſchluß aller Liberalen im hieſtgen
Wahlkreiſe herbeizuführen. Es war in Ausſicht ge
nommen worden, als liberale Kandidaten Herrn Dippe
Plotha und einen Freiſinnigen aufzuſtellen, der Kandi
datur des Generaldirektors Winckler aber entgegenzu
treten. Seitens der nationalliberalen Vertreter wurde
erklärt, daß die Partei von dem Kartell mit den
Konſervativen nicht zurücktreten könne, da die Frei
ſinnigen im Wahlkreiſe nicht ſo zahlreich vertreten
ſeien, daß auf einen Sieg zu rechnen wäre. Darauf-
hin wurden als freiſinnige Kandidaten Aſſeſſor Reuter

aufgeſtellt.

F. Wernigerode, 9. Okt. Ueber den Sturm
ſchaden auf dem Brocken ſchreibt das „Wernig.
Jnt.Bl.“ folgendes Der ſchwere orkanartige Sturm,
der Dienstag gegen abend einſetzte und während der
Nacht und Mittwoch früh mit unheimlicher Gewalt
in allen Tonarten heulte, hat auf dem Brocken
geradezu furchtbare Spuren hinterlaſſen. Gegen

Tagesgrauen machte ſich am Mittwoch ein verdächtiges
Kniſtern im Brockenhauſe bemerkbar. Der Sturm
wurde immer wütender und gegen 8 Uhr begann
es entſetzlich zu krachen. Der ſchwere Südweſt hatte
zunächſt die hintere Hälfte der Bebachung des Mittel
baues, ſieben Fenſter Front in einer Länge von 20

Metern, abgedeckt und einen Teil bis an das Bahn
hofsgebäude, die andere Hälfte über dieſes hinaus
bis auf die Schienen geworfen, Balken in der Stärke
von 17 Zentimetern Quadrat wie ein Streichhölzchen
zerbrochen. Die vordere Seite des Daches mit Schorn
ſteinen ſchleuderte der Sturm gegen den maſſtven
Ausſtchtsturm, an dem es in zwei Teile zerbrach
Die maſſtven Schornſteine liegen rechts neben dem
Ausſichtsturm in Atome zerſchmettert. Merkwürdiger
weiſe ſtnd die Stallungen, wie auch das Obſervatorium,
das eigentlich am höchſten liegt, vom Sturm verſchont
geblieben, obgleich dieſe am meiſten dem Wetter aus
geſetzt waren. Für vie Bewohner des Hotels war es
unmöglich, während vieſer Kataſtrophe das Haus zu
verlaſſen. Man kann ſich am beſten einen Begriff
von der gewaltigen Kraft des Sturmes machen, wenn
man bedenkt, das Laſten von mehr als 30 Zentnern
za. 250 Meter weit geſchleudert wurden. Die ganze
abgedeckte Dachfläche beträgt annähernd 200 Quadrat
meter. Bei der Fahrt mit der Brockenbahn bemerkt
man die erſten Spuren von Windbruch beim Reſtaurant
„Drei Annen Hohne“, wo einige mächtige Bäume
dem Sturme zum Opfer ſtelen. Bei und hinter
Schierke liegen die Bäume gruppenweiſe übereinander,
indeſſen iſt der Schaden, ſoweit ſich von der Bahn
aus beurteilen läßt, nicht ſo groß als angenommen
werden konnte.

4 Delitzſch, 10. Okt. Ein Raub der Flammen
wurden in der Nacht zum Freitag zwei Wirtſchafts
gebäuve des Gutsbeſitzers Rudolf Merkwitz in
Niederoßig. Eine Menge Getreide iſt mit ver

Das Vieh konnte gerettet werden. Der
Schaden beläuft ſich auf eiwa 20000 Mk. Jn
Ochelmitz brannte das Kuh und Pferdeſtallgebäude
des Gutsbeſitzers Keil nieder. Das Feuer ſcheint
durch Fahrläſſtgkeit entſtanden zu ſein.

F. Zeitz, 9. Okt. Ein betrübender Vorfall hat
ſtch geſtern nachmittag in Zangenberg ereignet. Die
elftährigen Knaben Karl Hädrich und Albert
Schulze ſtritten ſtch nach Jungenart. Plötzlich
nahm Hädrich ein Piſtol aus der Taſche und gab
auf Schulze einen Schuß in den Rücken ab.
Kurz darauf war infolge ſchwerer innerer Verletzung
der Knabe Schulze eine Leiche. Hädrich hatte die
Waffe nebſt 25 Patronen erſt kürzlich gekauft.
Woher der Junge das Geld dazu bekommen hat, iſt
noch unaufgeklärt.

Worbis, 9. Okt. Jn dem nahen Dorſe
Breitenbach, wo am 22. September durch ein Feuer

16 Gebäude zerſtört wurden, kam am 6. Oktober
in dem Anweſen des Kaufmanns Adam Bakler wieder
ein Feuer aus, das jedoch bald wieder gelöſcht
wurde.
Feuers ermittelt und geſtern in vas hieſige Gerichts
gefängnis eingeliefert worden. Es iſt ein 25 jähriger
ärbeitsſcheuer Menſch aus Breitenbach, namens
Keppler. Man vermutet, daß er auch das Feuer
am 22. September angeſteckt hat.

Stendal, 9. Okt. Geſtern nachmittag gelangte
an die hieſige Staatsanwaltſchaft von Arendſee aus

die telegraphiſche Nachricht, daß man in Gagel
en Zigeuner erſchoſſen aufgefunden habe.
ahrſcheinlich liege Mord vor.

Rentier Sprenger Weißenfels

Jetzt iſt der Branbſtifter des letzten

Die Nachforſchungen

e

des „Altm.“ haben folgendes ergeben Jn Rathenow
iſt ein Reſtaurateur von einem zu einer gerade durch

ziehenden Truppe gehörigen Zigeuner mißhandelt
worden. Aus unbekannten Gründen haben die braunen

Geſellen gefürchtet, der Täter würde auch ſie verraten,
weshalb man über ihn herſtel und ihn ſchwer verletzte
Jn Gagel iſt der Zigeuner geſtorben und hat man
daſelbſt auf Grund der Unterſuchung die Benach-
richtigung der Stendaler Staatsanwaltſchaft veran

laßt. Die übrigen Zigeuner ſtnd angehalten worden.
Der Tote weiſt einen Revolverſchuß in den Kopf und
mehrere Meſſerſtiche auf. Die Unterſuchung iſt ſo
fort aufgenommen worden.

Zeitz, 10. Okt. Ein Gauner und Spitz
bube gibt hier Gaſtrollen. Angeblich als Uhr
macher in ein hieſtges Geſchäft in Arbeit tretend,
mietet er ſich hier in Privatlogis ein und verduftet
dann nachts unter Mitnahme von Geld und Uhren
ſeiner Schlafkollegen. Vor dem Diebe wird gewarnt.
Er iſt klein von Figur, hat rotblonden Schurrbart
und ſpricht fchwäbiſchen Dialekt. Er trägt dunkel
blauen Cheviot Anzug mit ſchrägen Taſchen, ſteifen
ſchwarzen Filzhut, blaubuntes Chemiſett, Stehkragen
und karrierten Shlips, Spazierſtock mit geradem,
weißen Metallgriff.

Heiligenſtadt, 9. Okt. Zur Beſtreitung der
Koſten für die Waſſerleitungs und Kangliſationsan
lage hat der Magiſtrat in ſeiner jüngſten Sitzung die
Aufnahme einer Amortiſationsanleihe in Höhe
von 400000 Mk. bei der Stadtverordnetenver
ſammlung zu beantragen beſchloſſen.

Berka a. d. W., 9. Okt. Unſere erſt ſeit 1.
Oktober in Betrieb befindliche Eiſenbahn hat ſchon
einen Unglücksfall zu verzeichnen. Auf dem
hieſtgen Bahnhof geriet geſtern der Wagenſchieber
Hartung aus Gerſtungen beim Rangieren zwiſchen
die Puffer zweier Wagen und wurde erdrückt.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 13. Oktober 1903.

g. Huſten und Schnupfen ſind jetzt mit Ein
tritt der rauhen Oktobertage an der Tagesordnung,
und der letztere iſt meiſt veranlaßt durch eine unan
gemeſſene Atmung. Der Eingangskanal für die
Atmung iſt die Naſe und nicht der Mund. Atmet
man durch den Mund, ſo trifft die raue Luft un
mittelbar auf den Kehlkopf und die Luftröhre und
ruft hier Katarrhe hervor, die ſich äußerlich als Huſten
und Heiſerkeit kennzeichnen. Fließt die Atemluft
dagegen durch die Naſe, ſo wird ſte hier vorgewärmt
und zwar einmal dadurch, daß ſte ſich mit der bereits
daſelbſt vorhandenen Luft miſcht, dann aber auch da
durch, daß ſte über die zahlreichen Blutgefäße ſtreicht
und ſich durch die Blutwärme erwärmt. Durch dieſe
warme Luft werden Huſten und Heiſerkeit vermieden
Jm Gegenſatz hierzu entſteht der Schnupfen
weniger durch eine örtliche Einwirkung kalter
Luft auf die Naſenſchleimhaut, als durch
plötzliche Abkühlung anderer Körperteile. Für
die hier geſtörte Hauttätigkeit ſucht der Körper einen
Erſatz und es wird daher der Schnupfen am beften
durch die allgemeine Hebung der Hauttätigkeit be

kämpft; beſonders angeregt wird die letztere durch
warme Bäder mit nachfolgenden kalten Abreibungen.
Eine regelmäßige Hautpflege ſchützt ungemein gegen
den Schnupfen.

Am vergangenen Sonntag fuhr die erſte Mann
ſchaft des hieſtgen Ballſpiel Vereins „Hohen
zollern“ nach Halle, um daſelbſt dem Halleſchen
Fußball- Klub von 1896 III im Fußballwettſpiel
gegenüber zu ſtehen. Das auf dem neuen eigenen
Sportplatze des letzteren Vereins ausgetragene durch
aus ſchöne Spiel endete unentſchieden mit 2 2.

Neue Formulare für Zahlungsbefehle.
Zum Zwecke der erleichterten Berechnung und Ein
ziehung der im Mahnverfahren entſtandenen und zu
nächſt vom Gläubiger zu bezahlenden, dann aber vom
Schuldner zu erſetzenden Koſten der Gerichtsvollzieher
kommen vom 1. Januar 1904 für die amts
gerichtlichen Zahlungébefehle und Vollſtreckungsbefehle
neue Formulare zur Anwendung. Von Dem ge
dachten Zeitpunkte ab können die bisher im Gebrauch
befindlichen Formulare auch ſeitens ves rechtſuchenden
Publikums nicht mehr für die mit der Bitte um Voll
ziehung überreichten Entwürfe zu Zahlungsbefehlen
verwendet werden, andernfalls auf Koſten der Parteien
und unter Zeitverluſt der Zahlungsbefehl nach Maß
gabe des neuen Formulars gerichtsſeitig umgeſchrieben
werden muß. Die Verwendung der neuen Formulare
iſt ſchon jetzt zuläſſig.
Acht Gebote für den Raucher. Ueber
die Rehabilitierung des Tabaks ſchreibt Dr. Caze in
der „Revue“ „Man wird ungeſtraft rauchen können,
wenn man folgende acht Gebote beachtet? 1) Man
nehme nur milde Zigarren. 2) Man rauche nur
gute Zigarren. 3) Man rauche niemals die
letzte Halfte einer Zigarre oder das Ende einer

Merſeburger Correſpondent.

e e e e e e e e e e eZigarette. 4) Geht die Zigarre oder Zigarette aus,
ſo ſtecke man ſie nicht wieder an. 5) Man ſetze ſich
nicht in Wolken von Tabakrauch. 6) Man kaue nicht
das Ende einer Zigarre. 7) Man brauche eine mit
Baumwolle gefütterte Zigarren- vder Zigarettenſpitze.
Das Nikotin wird ſtch an das Futter ſetzen und
nur in kleinen Mengen dem Raucher zugeführt
werden. 8) Man rauche zu Hauſe nur Pfeifen mit
langem Rokr und beſonders den Narghiley. Das iſt
der Kodex nach den letzten Errungenſchaften der
Wiſſenſchaft, die den Tabak rehabilitiert. Wäre es
nicht nützlich, dieſe weiſen Vorſchriften in allen
Tabaksläden, in allen Cafés und ſelbſt auf den
Straßen anſchlagen zu laſſen

Jm benachbarten Dorfe Leung machte am Sonn
tag der 18 jährige Dienſtknecht M., gebürtig aus
Merſeburg, ſeinem Leben durch Erhängen ein gewalt
ſames Ende. Man vermutet, daß der junge Mann
den traurigen Schritt aus Furcht vor Strafe ge
tan hat.

Staatliche PenſionsVerſicherung.
(Eingeſandt.)

Die ſtaatliche Penſtonsverſicherung der Privatange
ſtellten iſt ein Punkt, mit dem ſich der neue Reichstag
bald beſchäftigen müſſen wird. Seit einiger Zeit iſt
die Frage in Fluß gekommen und allerorten wird ſie
in den Kreiſen der Privatangeſtellten beſprochen und
für ſie gewirkt. So hat erſt in den letzten Monaten
die GeneralVerſammlung des Deutſchen Techniker
Verbandes in Dresden eine Reſolution des Jnhaltes
gefaßt, daß von Reichs wegen eine ſolche Penſtons
verſtcherung einzuführen ſei; die Generalverſammlung
des BureauBeamten Vereins hat in Kaſſel in ähn
licher Weiſe beſchloſſen, und von den zwei großen
Verbänden, die bisher noch abſeits ſtanden, hat ſich
der Verein für HandlungsKommis von 1858 in
ſeinem Organ ebenfalls für die ſtaatliche Regelung
ver Frage neuerdings erklärt.

Ob nun eine ſolche Verſicherung bald ins Leben
treten wird, das iſt eine Frage, deren Beantwortung
ganz unbeſtimmt lautet. Vorläufig iſt nur der
Wunſch nach einer ſolchen Verſicherung zu regiſtrieren
und die Zuſage einiger Politiker, ſich der Sache im
Reichstage anzunehmen. Die Regierung ſelbſt ver
hält ſich einſtweilen neutral und hat die Forderung
aufgeſtellt, durch Zirkulation von Fragebogen das Be
dürfnis nach einer Zwangsverſicherung nachzuweiſen.
Dieſe Fragebogen ſtnd in den letzten Tagen zum

Verſand gekommen. Wie aus denſelben zu erſehen,
ſind die Fragen ſo kurz und knapp gefaßt, wie nur
möglich. Eine genaue Beantwortung iſt dringend
notwendig, weil dieſe Fragebogen als Grundlage für
die Verſicherung dienen ſollen. Außerdem werden
die Fragebogen diskret behandelt und finden nur fur
den vorliegenden Zweck Verwendung

Fragebogen für die Intereſſenten ſind zu erhalten
bei dem Vertrauensmann des Verbandes Deutſcher
Handlungsgehülfen zu Leipzig, Herrn Otto Marr,
in Hauſe Gebr. Wirth hier, Weißenfelfer Straße
Dieſelben ſtnd ausgefüllt bis zum 15. d. Mts. an
dieſen oder an den Verband Deutſcher Handlungsge
hülfen in Leipzig, Harkortſtr. 3, einzuſenden.

Von welch einſchneidender Bedeutung dieſe Ver
ſtcherung werden dürfte, erhellt daraus, daß dieſelbe
ſich nicht nur auf Handlungsgehülfen, Techniker und
Werkmeiſter erſtrecken ſoll, ſondern auch auf Lehrer
an Privatſchulen, BergbauBeamte, BureauBeamte,
Landwirtſchaftsbeamte uſw., ſowie auch auf die im
PrivatDienſt beſchäftigten Frauen. Ferner hat der
ZentralVerband deutſcher Kaufleute und Gewerbe
treibenden eine Eingabe um Einbeziehung der kleineren
Kaufleute und Gewerbetreibenden an das Reichsamt
des Jnnern gemacht, auch die Handwerker rühren
ſich dieſerhalb, und ſchließlich hat ſich auch der deutſche

Landwirtſchaftsrat für eine Zwangsverſicherung für
kleinbäuerliche Kreiſe ausgeſprochen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
Schkeuditz, 12. Okt. Hier ereignete ſich geſtern

ein großes Unglück. Drei an einem Bergeshange
ſpielende Kinder des hieſtgen Einwohners Riedrich,
zwei Knaben und ein Mädchen, wurden von

herabſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Zwei der
armen im Alter von 7 13 Jahren ſtehenden Kleinen
wurden ſofort getötet, eins lebensgefährlich verletzt.

S Neukirchen, 10. Okt. Dem hieſtgen erſt en
Lehrer und Kantor Lehmann iſt bei ſeinem Scheiden
aus dem Amte der Adler der Jnhaber des Hohen
zollernſchen Hausordens verliehen worden. Genannter
Herr war 43 Jahte im Schuldienſte, von denen
25 Jahre auf den hieſtgen Ort entfallen, tätig.
Seinen Wohnſttz hat er in Dürrenberg genommen.

Querfurt, 10. Okt. Die Arbeit für vie
Kommiſſton zur Feſtſetzung der ManöverFlur
ſchäden iſt nach vreiwöchentlicher Dauer nunmehr
beendet. Der Geſamtſchaden im Kreiſe beläuft ſich
auf ungefähr 59 800 M.



Wetterwarse.
Vorausſtchtliches Wetter am 13. Okt. Bewölkt,

abwechſelnd Sonnenſchein, kühl und windig. Strich
weiſe Regen. 14. Okt. Beinahe unverändert,
nur etwas milder.

Sport und Leibesübungen.
Pferderennen des Sächſ.Thür. Reitervereins.

Halle, 10. Okt. Der heutige erſte Renntag war vom
Wetter wenig begünſtigt; der Wind wehte draußen auf den

Paſſendorfer Wieſen recht rauh und kräftig, und zum Schluß
ſetzte auch noch ein unangenehmer Regen ein. Trotzdem war
der Beſuch ziemlich gut; was an Sport geboten wurde, ent
ſprach freilich den Erwartungen nur weniger, und zumal die
vielen, die hauptſächlich der Wettmaſchine wegen den Rennplatz
beſuchen, hatten allen Grund, unzufrieden zu ſein. Ein Feld
von 6 Pferden ſah nur die HandicapSteeple-Chaſe; weiter

kamen lediglich noch hei dem Verkaufs- Jagd Rennen, das von
4Pferden beſtritten und unerwartet von „Manfred“ gewonnen
wurde, Platzwetten zuſtande. Der Verlauf der einzelnen
Rennen war folgender:

I. Flach-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und 800 M. hiervon 600 M. dem erſten, 150 M. dem
zweiten, 50 M. dem dritten Pferde. Für 3jähr. und ältere
inländ. und öſterr.ungar. Pferde. Diſtanz ca. 2500 Meter.
Zwei liefen Lt. v. Kellers „Jſolde“, Lt. v. Weſternhagens
„Libertador“. Totaliſator Sieg 5:5, 10: 10.

II. Handicap-Steeple-Chaſe. Preis 1200 M.
hiervon 900 M. dem erſten, 200 M. dem zweiten, 100 M.
dem dritten Pferde. Für 3jähr. und ältere Pferde aller
Länder. Diſtanz ca. 4000 Meter. Sechs liefen Lt. von
Tiedemanns „Ladyſmith“ 1, Lt. v. Rabenaus „Einbrecher“
2. Tot. Sieg 5-19, 10. 8. Plas 10-16, 15.

III. Preis von Neukirchen. 900 M. hiervon
700 M. dem erſten, 150 M. dem zweiten, 50 M. dem drktten
Pferde. JagdRennen. Für 3jähr. und ältere Pferde aller
Länder. Diſt, ea. 3500 Meter. Drei liefen Lt. Sulzbergers
„Ashtwig II. I. Tot. Sieg: 5.7, 10: 14. Ferner „Jam“
und „Kilfannan“.

IV. Rauch-Rennen. Staatspreis 1000 M. Jagd
Rennen. Für 3jähr. und ältere inländ. Hengſte und Stuten.
Diſtanz ca. 3500 Meter. Nach Abzug des Einſatzes für den
Sieger dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem dritten Pferde
zwei Fünftel der Einſ. und Reug. Drei liefen: H. Lückes
„Saniele“ I. Tot. Steg 5: 13, 10: 26. Ferner „Schäferſtunde“
und „Feuerfeſt“.

V. Verkaufs- Jagd Rennen. Unjon Klub Preis
500 Mk. Dem zweiten Pferde 150 M., dem dritten Pferde
50 M. aus den Einſ. und Reug. garantiert. Für jährige
und ältere inländ. und öſterr.-ungar. Pferde. Diſtanz ca.
3000 Meter. Vier liefen. Rittmeiſter v. d. Kneſebecks
„Manfred“ G. Nettes jun. „Memel“ 2. Tot. Steg
5:24, 10:49. Platz 10: 17, 12. Ferner „Miſanthrop“,
Schwarzwald.

VI. Paſſendorfer Jagd- Rennen Ehrenpreiſe den
erſten drei Pferden. Für 3jähr. und ältere inländ. Halbblut
Pferde. Diſtanz ea. 3000 Meter. Die Einſ. und Reug. dem
Sieger. Lt. v. Volkmanns „Schwalbe“ ging allein über die

Bahn. S. Ztg)Aus Dresden 11. Okt. wird gemeldet: Der Berufs
fahrer Alfred Görnemann, der heute mit Robl und
Dangla ſich im Motorfahren über 100 Kilometer auf der
Dresdener Radrennbahn maß und infolge Platzens des vorderſten

Reifens ſeines Motors einen anſcheinend leichten Sturz er
litt, iſt heute abend /28 Uhr im Johannſtädter Krankenhaus
an ſchwerer Gehirnerſchütterung plötzlich ge
ſtorben. Kurz vor ſeinem Tode hatte er noch einen lichten

Augenblick und fragte ſeine Umgebung, wo er denn eigentlich
ſei. Görnemann errekchte ein Alter von 27 Jahren. Er war

einer der erſten deutſchen Steher. Es wird ſein Tod in
allen Sportskreiſen lebhaftes Bedauern erwecken.

Gerichtsverhandlungen.

Ein Lehrer als Brandſtifter. Nach zwei
tägiger Verhandlung verurteilte das Schwurgericht in Sten dal
am Donnerstag abend den Lehrer Erx leben zum zweiten
Mal wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, begangen an ſeinem
Schulhauſe in Klein Engerſen (Krets Gardelegen), zu zwei
Jahren Zuchthaus und dret Jahreu Ehrverluſt. Ein

Monat wurde durch die erlittene Haft für verbüßt erachtet.
Das erſte am 30. Jult gefällte Urtetl in gleicher Höhe war

vom Reichsgericht wegen eines prozeſſuglen Formfehlers auf
gehoben worden.

Kottbus, 8. Okt. Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen den Holzarbeiter Jägel, der am 27. Mat bei
Drebkau eine Schwelle auf die Schienen gelegt und dadurch

eine Zugentgletſun g verurſacht hatte, wodurch eine Perſon
getötet und mehrere ſchwer verletzt worden waren. Jägel
wurde wegen vorſätzlicher Gefährdung eines Etſenbahnzuges,
wodurch der Tod eines Menſchen herbeigeführt worden iſt
(Strafgeſetzbuch 8 315 2), zu 14 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurtellt. Der Staatsanwalt hatte
lebenslängliche Zuchthausſtrafe beantragt. J

Der Hilfs weichen ſteller Martin Kehrings,
der in der Nacht vom 21. zum 22. September d. J. das
Eiſenbahnunglück bei Cleve verſchuldete, bei welchem der
Weinhändler Obhaus, ſeine Frau und beiden Töchter ums
Leben kamen, wurde am Donnerstag von der Strafkammer
zu Cleve wegen fahrläſſtger Tötung von vier Menſchen
in idealer Konkurrenz mit Gefährdung eines Eiſenbahntransports

zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Der Staats
anwalt hatte Jahre Gefängnis beantragt. Der Ange
klagte war geſtändig, die Schranken nicht geſchloſſen zu haben.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſton des
Direktors der Trebertrocknungs Aktiengeſellſchaft Adolf
Schidt, der vom Schwurgericht Kaſſel am 8. Juli wegen
Konkursverbrechens und Betruges zu 2 Jahren 8 Mongten
Zuchthaus und 300 Mk. Geldſtrafe verurtetlt worden war.

Vermiſchtes.
GWetterſtürme.) Heſtige Stürme und Regengüſſe

richteten im nördlichen England großen Schaden an,
namentlich in den Pflanzungen. Ganze Strecken Landes ſind

überſchwemmt, die Eiſenbahnverbindungen ſind nach vielen
Richtungen unterbrochen. Der Tyne hat eine ſolche Aus
dehnung angenommen, daß der Verkehr auf dem Fluſſe einge
ſtellt werden mußte. Der Bahndamm am TyneDock ſteht
unter Waſſer die Züge von Newcaſtle fahren nicht mehr.
Hunderte von Morgen nordöſtlich von Yorhkſhire ſind überflutet,
ebenſo die niedrig gelegenen Gegenden um Middlesborough.

unterbrochen.

Auch der Esk Fluß iſt über ſeine Ufer getreten verſchiedene
kleine Brücken ſind fortgeſpült; der Eiſenbahnverkehr in dem
Esktal iſt unterbrochen. Seit Donnerstag regnet es unauf
hörlich. Jm ſüdlichen Teile der Grafſchaft Durham ruht
infolgedeſſen in allen Steinbrüchen die Arbeit auch hat die
Ernte ſtark gelitten. Ebenſo ſind in dem Haſen pon Se gaham
ernſte Beſchädigungen angerichtet die neuen Docks ſind voll
ſtändig vernichtet. Auch in North Allerton ſind arge
Verwüſtungen verurſacht worden und in Saltburn hat die
heranſtürmende Flut die Steinbrücke zerſtört. Auch aus New
York werden Ueberſchwemmungen infolge ſtarker Regenfälle
gemeldet. Der Eiſenbahnverkehr von NewYork iſt vielfach

Die NewYork Zentral Linie ſteht in ihrer
ganzen Ausdehnung 12 Fuß unter Waſſer. Die Keller und
Abzugskanäle ſind überſchwemmt. Von der virginiſchen Küſte
werden heftige Stürme gemeldet. Jn NewYork hörte der
Regen Freitag nachmittag zwei Uhr auf, nachdem er 30
Stunden angehalten hatte, während deren 9,9 Zoll Regen
fielen. Der Sturm an der Küſte hat ſich noch verſtärkt. Die
Schiffe können nicht auslaufen. Nach einem ſpäteren Tele
gramm waren in NewYork bis Freitag nachmittag 4 Uhr
10,4 Zoll Regen gefallen. Gegen Abend begann es von
neuem zu regnen. Alle Städte im Norden von New Jerſey
ſind überſchwemmt. Der Dienſt der elektriſchen Bahn mußte
vollſtändig eingeſtellt werden. In vielen Städten am Hudſon
Fluſſe ſind ſchwere Schaden angerichtet. NorthWilkesbarre
und Corbondale in Pennſylvania ſind überflutet. Der Eiſen
bahnverkehr erleidet Verzögerungen, wie man ſie bisher nicht
gekannt hat. Die Züge der Dewalere und Hudſon Linie
konnten infolge eines durch die Fluten entſtandenen Erdrutſches
bis nach Mitternacht überhaupt nicht fahren. Störungen,
jedoch weniger ernſte, kamen auch im Verkehr der NewYork
Zentrale und Hudſon River- und der PennſylvantaEtſen
bahnen vor. Schwere Schneeſtürme herrſchen im Tiroler
Hochgebirge, im Etſchtal dagegen iſt das Wetter ſchön.

(Ueber den abſcheulichen Totſchlag), der an
dem Schriftſetzer Levy in Stegers verübt wurde, wird
dem „Berl. Tagebl.“ aus Schlochau geſchrieben „Levy kam
am 28. September in die Herberge von Schülke in Stegers.
Er ſetzte ſich allein an einen Tiſch, worauf ihn die ſchon
namhaft gemachten vier Täter zu hänſeln begannen. L. rea
gierte nicht darauf, da trat einer der Beteiligten auf ihn zu,
würgte ihn an der Gurgel und verlangte von ihm Auskunſt
über den Winterſchen. Mord. Der Mann kannte als Ruſſe
die Sache nicht einmal dem Namen nach. Sodann ſollte er
unter Mißhandlungen einräumen, doß die Juden „Chriſten
blut“ brauchten, und als er auch dies verneinte, ſollte er den
Unholden das Vaterunſer vorbeten. Er mußte niederknien,
konnte das Gebet aber nicht ſprechen. Hierauf fielen die vier
Menſchen über ihn her, prügelten ihn, worauf L. auf den
Hof flüchtete. Die vier Kerle folgten ihm und mißhandelten
ihn auf dem Hofe ſolange, bis L. zuſammenbrach. Er wurde
dann bewnßtlos von ihnen in einen Stall geſchleift und blieb
dort liegen, ohne daß ſich jemand um ihn kümmerte. Am
anderen Morgen wurde L. tot im Stalle gefunden, er war
an den Mißhandlungen „verendet wie ein Stück Vieh!“

(Zur Verfolgung der Dynamitarden,) die am
Donnerstag bei Helena (Staat Montana) die Brücke der
Northern Pactflebahn in die Luft ſprengten, iſt
in einem Sonderzug eine Abteilung Bewaffneter mit einer
Meute Bluthunde entſandt worden.
Montana wird planmäßig abgeſtreift, um die Verbrecher auf
zuſpüren. Durch die Exploſion wurde, nach der „Poſt“ ein
Güterzug zerſtört, die Geleisbettung aufgeriſſen und der Ver
kehr 5 Stunden lang unmöglich gemacht. Ein weiteres
Attentat gegen einen anderen Zug wurde an einer anderen
Stelle verübt, jedoch war in dieſem Falle der Schaden nicht
ſo groß. Die Dynamttarden konnten an beiden Stellen die
Sprengſtoffe wirkſam legen, obgleich die ganze Linte ſeit den
häufigen Anſchlägen, die in den letzten Wochen gegen die Züge
verſucht wurden, ſorgfältig bewacht wird.
wollen, wie bereits gemeldet, durch die Attentate von der
Bahngeſellſchaft 100000 Dollars erpreſſen. Sie hatten
vorher angekündigt, die Brücke werde in die Luft geſprengt
werden, falls ſte das Geld nicht erhielten

Eine eigenartige Schmuggelgeſchichte) wird
uns aus Athen berichtet. Die dortige Polfzet beobachtete
ſeit geraumer Zeit, daß der in Athen anſäſſige holländiſche
Profeſſor Pinand einen ſchwunghaften Handel mit Tee,
Kaffee und Zigarren betrkeb, ohne daß man dahinterkommen
konnte, wer eigentlich der Lieferant des geſchäfts tüchtigen Ge
lehrten war. Daß die Waren aus dem Auslande ſtammten,
war offenbar; nicht weniger auf der Hand lag, daß ſie un
verſtenert ins Land kamen; denn die Douane wußte nichts
von ihnen. Um Klarheit zu ſchaffen, wurde eines ſchönen
Tages zu einer Hausſuchung geſchritten. Die Polizet fand
nicht wentger als 400 Kiſten Zigarren, 75 Pakete Kaffee, 60
Pakete Tee, kurz, ein ganzes Lager. Der Profeſſor gab an,
daß er im Laufe der Woche weitere Eingänge erwarte. Die
holländiſche Geſandtſchaft, deren unmittelbarer Be
die Grenze zollfret paſſiert, vermittelte ihm den Bezug ſeiner
Ware. Die griechiſche Regierung hat ſich mit einer Beſchwerde
an die holländiſche Regierung gewendet.

Er ſchoſſen.) Thorn 10. Oktober. Der „Torn. Pr.“
zufolge hat ſich Major Hoffmann, Batalllonskommandeur
im 176. Jnfanterie-Regiment, exſchoſſen.

Gein Kind verhungern laſſen) hat in Braun
denburg a. H. der Militärinvalide Oskar Etſerben, ein dem
Trunke ergebener Menſch, der ſich, als ſekne Frau verreiſt war,
aus der Wohnung entfernte und ſeine beiden Kinder im Alter
von einem Monat und zwei Jahren einſchloß

(Mordverſuch aus Eiferſucht.) Am Donnerstag
Abend gab auf dem Güterbahnhof in Straßburg die
Kellnerin Katharing Hardt auf den 50jährigen, von ſeiner
Ehefrau getrennt lebenden Lademeiſter Heinrich Dahl, mit

dem ſie ein Liebesverhältnis unterhielt, in einem Anſall von
Eiferſucht drei Schüſſe ab. Die Verwundung Dahls iſt
lebensgefährlich.

Lotterie
Gewinnziehung ſchon 21. und 22. Oktober und

ſofort Bargeld für Gewinne! Dadurch erfreuten die
Berliner 1 Mark-Loſe bisher ſich ſtets eines ſehr flotten

Abſatzes und werden auch diesmal wieder vor Ziehung aus
verkauft ſein. Die Pferdegewinne von 10000 Mark, 6000 Mark,
5000 Mark, 4000 Mark, 2 mal 3000 Mark, 5 mal 2000 Mark,

6 mal 1500 Mark ſind mit 70 Prozent und die 6002
Silbergewinne ſind ſogar mit 90 Prozent des angegebenen
Wertes ſofort nach Ziehung in Bargeld umzuſetzen. Bei
dieſem großen Gewinnplane iſt der Lospreis von nur 1 Mark
(11 Loſe 10 Mark) ſehr niedrig. Man möge daher ſich beetlen,
noch zum amtlichen Preiſe Loſe bei den inſerierten Verkaufs
ſtellen hier oder bet dem General Debit Ludw. Müller Co.
Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, zu erhalten.

Der ganze Staat

Die Verbrecher

Neueſte Nachrichten.
Frankfurt a. M., 12. Okt. Der Frankfurter

Zeitung iſt aus Schanghai die Nachricht zugegangen,
daß die Japaner die Stadt Maſapho auf
Koreg eingenommen haben. Man erwartet die
offtzielle Kriegserklärung

Poſen, 12. Okt. Bei dem gelegentlich der Weihe
des Bismarckdenkmals dem Feſtmahl folgenden Kommers

ergriff der Miniſter v. Rheinbaben ganz uner
wartet das Wort, weil es ihn dränge, dem Eindruck,
den er hier erhalten, Worte zu verleihen. Der Miniſter
fordert das Deutſchtum auf, auf dem bisherigen Wege
fortzuſchreiten, die Deutſchen würden ſtets
eine kräftige Unterſtützung in der Regie
rung finden. (GBrauſender Beifall.

Weſel, 11. Okt. Geſtern nachmittag fand auf
dem Truppenübungsplatze in der Spellener Heide ein
Piſtolenduell zwiſchen zwei Lutnants ſtatt, wo
bei einer durch einen Schuß in die Leber ſchwer ver

Rom, 11. Okt. Nach einer Meldung aus
Livorno herrſchte dort in der Nacht ein heftiges
Unwetter. Geſtern früh ſtieß in der Dunkelheit
der deutſche Dampfer „Malaga“, als er den Hafen
verließ, mit einem Segelſchiff zuſammen, veſſen

letzt wurde.

Ladung aus Wein beſtand. Das Segelſchiff
ſank alsbald, ſeine Beſatzung wurde von dem
„Malaga“ gerettet.

Rom, 12. Okt. „Patria“ meldet, die Avant
garde des Mullahs ſei dabei, in das italie
niſche Somaligebiet einzufallen. Die Re
gierung bereite alles für eine eventurlle Entſendung
von Truppen nach Erythrea vor. Dem „Meſſagero“
zufolge ſoll die Lage in Benadir gefährlich ſein.

Budapeſt, 12. Okt.
gebiet brennt in einer Ausdehnung von 6000
Joch. Das Feuer greift mit großer Schnelligkeit um
ſich. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt, hierbei ſollen
vier Perſonen das Leben eingebüßt und Viele Brand
wunden davongetragen haben. Auf dem Territorium
des Feuers ſind viele Wirtſchaftsgebäude und das
Getreide vernichtet. Militär iſt nach der Unglücke
ſtätte beordert.

vom 9. Oktober 1903.

Mitgeteilt von Gwünmthal Mergt, Bankgeſchäft,
Merſeburg.

Jnländiſche Werte.
Hinsfuß. Bezeichnung Kurs
3/20/0 Deutſche Reichsanleihe 101,80 be

3 v 30,40 z3 Preuß Conſols 101,8 be8 L 90,4031 Bahyeriſche Staats Anl. 100,50 G
„Oſtpreuß. Prov.Oblig. 98,25 be38/4 Rheinprov. Anl.Scheine 101,40

4 Sachſ. M. Landeser.Oblig. E.
3 Sächſ. Rente 89,10 e4. landw. Pfobfe. e31/ eu Crd 99, u4 Aachener Stadt Anl. v. 1902 102,75 G
31 Berl. Stadt Anl. von 1898 99,60 z B

e StadtAnleihe 105,10 z
u rter ne Pnevr v v 103,3031/2 Naumburger
4 Merſeburger 1901 104,75 e
4 0970 Cröllwitzer Papierfabr.Obl. 100,50

Halle-Hettſtedter Oblig. 104
4 „Körbisdorfer Zuckerf.Oblig. n
u Knappſchaftsberfg. 100,25 rSächſ. -Thür. 101,50NWaldauer 9 101,50 eWerſchenWeißenfelſer 101 e

Pfandbriefe.
4 0/0 Berl. Hyp. Bk. 80 0/0 abg. 98,75 b

8 z do uD. Hyp. Bk. Berlin 102,75 e
31 Goth. Gr.-Cr.Pf. III u. IV 101,80 eHamburger 1910er 102,40 ehe

Meininger VII 102 80 e„Mitteld. Bod.Grödrten. 10150
Nordd. Grd.Cred. 102,59

Preuß Bod 102,90 aLentr. Bod. 103, 10 er Hyp. Bk. 1009 uDivid.

p. 1902 Aktien
12 9/0 Cröllwitzer Papierfabr. S

Halleſcher Bankverein 154,50 G31/2 HalleHettſtedt. Eiſenbahn
150/0 Halleſche Maſchinenfabr.
8 „Körbisdorfer Zuckerſ. 115,50 G10 Neue Bod. Akt.Geſ. 150,25 be

Nordd. Lloyd 103,50 e12 Riebeck ſche Montanw. 213,50 G
5 Sächſ.Thür. Brk. 118,25

30970 Spar und Vorſch.Bk. 59, e
1500 WerſchenWeißenfelſer 225,
7970 Zeitzer Maſchinenfabr. 182,30

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg.

Das Ecsſeder Moor

e




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 240.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 240. Beilage zum Merseburger Correspondent. 13. Oktober 1903.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







